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3I4 
Arbeitsgruppe 
 
Bezeichnung:  
10 Jahre Charta für partnerschaftliche Interessenvertretung – Status quo und nächste 
Schritte für wirksame Mitbestimmung von Frauen in der Land- und Forstwirschaft 
Koordinator:innen: DI Michaela Glatzl, M.A. (Landwirtschaftskammer Österreich, Referentin 
für die Bäuerinnen Österreich m.glatzl@lk-oe.at) 
Organisation der Arbeitsgruppe: offen 
Zuordnung zum Themenblock: 3 | Leadership & Mitbestimmung 
Thema: Die Charta für partnerschaftliche Interessenvertretung steht seit rund zehn Jahren 
für das klare Bekenntnis zur gleichberechtigten Mitwirkung von Frauen und Männern in 
agrarischen Entscheidungsstrukturen. Sie stärkt Partizipation, Selbstbestimmung und die 
aktive Einbindung von Bäuerinnen in politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Prozesse.  
Die Arbeitsgruppe nimmt eine Standortbestimmung vor: Wie hat sich die Charta in der Praxis 
entwickelt? Welche Fortschritte wurden erreicht? Wo bestehen weiterhin strukturelle 
Barrieren?  
Erfahrungen aus der agrarpolitischen Bildungsangeboten und Demokratiebildung sowie 
konkrete Instrumente wie Lehrgänge (z. B. ZAMm unterwegs), Handbücher und bundesweite 
Vernetzungsformate werden eingebracht. 
 
Ziele:  
– Darstellung des Status quo der Charta nach zehn Jahren Umsetzung 
– Sichtbarmachung von Erfolgsfaktoren und bestehenden Herausforderungen 
– Analyse von Rahmenbedingungen für wirksame Mitbestimmung und Selbstbestimmung 
– Entwicklung konkreter Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung der Charta 
– Stärkung von Netzwerken zwischen Praxis, Politik und Wissenschaft 
– Ableitung von Impulsen für zukünftige Maßnahmen in Interessenvertretung und Bildung 
– Beitrag zur Weiterentwicklung der Charta als Instrument für gelebte Demokratie im 
ländlichen Raum 
 
Format: 
Interaktive Arbeitsgruppe (90 Minuten) im Workshop-Format: 

• Kurzimpuls zur Entwicklung und Umsetzung der Charta 
• Praxisberichte aus Interessenvertretung usw. 
• Moderierte Kleingruppenarbeit entlang zentraler Leitfragen 
• Gemeinsame Ableitung von Handlungsempfehlungen 
• Ziel ist ein strukturierter Austausch zwischen Praxis, Politik und Wissenschaft mit 

Fokus auf umsetzbare Ergebnisse. 
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